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Lokalsport-Programm

Badminton
OberligaBayern
Samstag,24. Februar, ab15Uhr:
ESV Flügelrad Nürnberg II und III (Gastgeber),
TSV Nürnberg, TV Unterdürrbach
BayernligaNord
Sonntag,25. Februar, ab10Uhr:
TSV Lauf, TVMarktheidenfeld II, SG TSMarktredwitz/
EC Bayreuth (Gastgeber), TV Ochsenfurt
Bezirksoberliga
Samstag,24.Februar, ab14Uhr:
TV Zellingen (Gastgeber, Friedrich-Günter-Halle),
BC Aschaffenburg, TG Veitshöchheim

Basketball
1.RegionalligaSüdostPlay-offsMänner
Samstag,24. Februar, 17Uhr:
Haching Baskets –Würzburg Baskets Akademie
Samstag,24. Februar, 19Uhr:
TG Sprintis Veitshöchheim–Culture City Weimar/Jena II
(Dreifachhalle Schulzentrum)
BayernligaNordMänner
Samstag,24. Februar, 18Uhr:
DJK Schweinfurt – SVOberdürrbach (DJK-Halle)
Samstag,24. Februar, 20Uhr:
Regnitztal Baskets II – TG Veitshöchheim II
BezirksoberligaMänner
Samstag,24. Februar, 17.30Uhr:
FTWürzburg – TGWürzburg III (Dürrbachtalhalle)
Samstag,24. Februar, 18Uhr:
Baskets Grombühl –Marktheidenfeld (Wolffskeelschule)
Samstag,24. Februar, 18.30Uhr:
Gerbrunn Grizzlies – TGWürzburg II (Eichendorff-Schule)
2.BundesligaSüdFrauen
Samstag,24. Februar, 19Uhr:
TSV 1880Wasserburg –QOOL SharksWürzburg
RegionalligaSüdostPlay-downFrauen
Sonntag,25. Februar, 15.30Uhr:
TGWürzburg II – BayernMünchen (Feggrube)
BayernligaNordFrauen
Samstag,24. Februar, 16.30Uhr:
TV Schwabach II – TSV Grombühl
Samstag,24. Februar, 17.30Uhr:
DJK Don Bosco Bamberg II – TGWürzburg III
BezirksoberligaFrauen
Sonntag,25. Februar, 14.30Uhr:
Grombühl –Münsterschwarzach (David-Schuster-Schule)
Sonntag,25. Februar, 15.45Uhr:
Mainstockheim–Amorbach (Innopark-Arena Kitzingen)

Fußball
BayerischeHallen-MeisterschaftU-13-Junioren
(Sporthalle Ebermannstadt)
Samstag,24. Februar, ab11Uhr:
GruppeA:1. FC Nürnberg, FC Gundelfingen, JFGNaab-
Regen, SpVgg GWDeggendorf, TV 73Würzburg,
GruppeB:ASVNeumarkt, ESVMünchen, FC Augsburg,
SSV Jahn Regensburg, SpVgg Bayreuth;
16.20UhrHalbfinale,17.30UhrEndspiel.

Handball
3. LigaStaffel SüdMänner
Samstag,24. Februar, 19.30Uhr:
WölfeWürzburg –HC Erlangen II (tectake Arena)
BayernligaMänner
Sonntag,25. Februar, 14.30Uhr:
DJK Rimpar II –Waldbüttelbrunn (Maximilian-Kolbe-Schule)
LandesligaMännerNord
Samstag,24. Februar, 20Uhr:
TSV Allach II – TVMarktsteft
BezirksoberligaMänner
Samstag,24. Februar, 17Uhr:
HSC Bad Neustadt II – TGHöchberg
Samstag,24. Februar, 18Uhr:
DJK Rimpar III – TGHeidingsfeld (DJK-Halle)
Samstag,24. Februar, 20Uhr:
FC Bad Brückenau –DJKWaldbüttelbrunn II
Sonntag,25. Februar, 20Uhr:
HSGMainfranken – Volkach (TGK-Ballspielhalle Kitzingen)
BayernligaPlay-offsFrauen
Samstag,24. Februar, 18Uhr:
HSV Bergtheim– TSV EBE Forst United (Willi-Sauer-Halle)
LandesligaNordFrauen
Samstag,24. Februar, 19.30Uhr:
TSVWinkelhaid – TGHeidingsfeld
Sonntag,25. Februar, 16Uhr:
TS Herzogenaurach – TVMarktsteft
Sonntag,25. Februar, 16.30Uhr:
HSG Pleichach –Weidhausen-Ebersdorf (Willi-Sauer-Halle)
BezirksoberligaFrauen
Samstag,24. Februar, 18Uhr:
TV-DJK Hammelburg – TSG Estenfeld (Saaletalhalle)
TV Großlangheim–Garitz/Nüdlingen (TGK-Ballspielhalle)
Samstag,24. Februar, 20.15Uhr:
HSV Bergtheim II – HSGMainfranken (Willi-Sauer-Halle)
Sonntag,25. Februar, 18.30Uhr:
HSG Pleichach II – HSG Volkach (Willi-Sauer-Halle)

Kegeln
BayernligaNordMänner
Samstag,24. Februar, 15.30Uhr:
KCOberaltertheim– SpG Bad Neustadt/Saale
LandesligaNordMänner
Samstag,24. Februar, 15Uhr:
Germania Marktbreit – RSC Concordia Oberhaid
BezirksoberligaMänner
Samstag,24. Februar, 13Uhr:
TSV Lengfeld – KCOberaltertheim II
LandesligaNordFrauen
Sonntag,25. Februar, 13Uhr:
KCOberaltertheim– Steig Bindlach
Sonntag,25. Februar, 15Uhr:
Germania Marktbreit – SpG Lauertal

Korbball
LandesligaJugend19
Sonntag,25. Februar, ab9.30Uhr:
Hambach, Schraudenbach, Greßthal, Nordheim/Main,
Bergrheinfeld, Rügheim (FreizeitzentrumWaigolshausen)

Schach
LandesligaNord
Sonntag,25. Februar, 10Uhr:
SVWürzburg – PTSV SKHof
RegionalligaNord-West
Sonntag,25. Februar, 10Uhr:
SCHöchstadt/Aisch – SC Kitzingen 05

Tischtennis
BundesligaMänner
Donnerstag,29. Februar, 19Uhr:
TTC Bergneustadt – TSV Bad Königshofen
RegionalligaSüdMänner
Samstag,24. Februar, 18.30Uhr:
SB Versbach – BayernMünchen (Sportbund-Halle)
Sonntag,25. Februar, 14Uhr:
TTC Kist – SB Versbach (Schulturnhalle)
OberligaBayernMänner
Samstag,24. Februar, 14Uhr:
TSV Dachau – TGHeidingsfeld

Volleyball
3. LigaOstMänner
Samstag,24. Februar, 16.30Uhr:
TSV Eibelstadt – VC/DJK Amberg (Dreifeldhalle Mainpark)
RegionalligaSüdostMänner
Samstag,24. Februar, 19Uhr:
Röttingen–BayerwaldVolleys (SchulturnhalleNiederstetten)
3. LigaOstFrauen
Samstag,24. Februar, 19.30Uhr:
TSV Eibelstadt – SV Lohhof II (Dreifeldhalle Mainpark)
BayernligaNordFrauen
Samstag,24. Februar, 12.30Uhr:
TV Altdorf II – TSV Eibelstadt II
Samstag,24. Februar, 17Uhr:
TV Unterdürrbach – TSV Zirndorf (Dreifachhalle)
Sonntag,25. Februar, 15Uhr:
VG Bamberg – TSV Eibelstadt II

Wasserball
BundesligaGruppeBMänner
Samstag,24. Februar, 19Uhr:
SG StadtwerkeMünchen – SVWürzburg 05

Neue Halle
für Padel

in Würzburg
Trendsportart wird
auch in Deutschland

immer beliebter

Von Tim Eisenberger

Würzburg Die Trendsportart Padel
wird in Deutschland größer und
größer. Aktuell ist das Rückschlag-
spiel lautNeuerZürcherZeitungdas
am schnellsten wachsende Spiel
weltweit. In den vergangenen Jah-
ren ist der Trend aus Spanien auch
nach Deutschland gekommen. Zu-
nächst entstand auf dem Gelände
des TSV Rottenbauer ein Padel-
Feld, mittlerweile sind es drei. Nun
haben die Betreiber der „Padelare-
na“ auch eineHallemit vier Feldern
eröffnet. Am Samstag findet ab 14
Uhr die offizielle Eröffnung der
Halle in Grombühl statt.

Bei einemTagder offenenTür ist
auch ein Padel-Trainer vor Ort, und
wer will, kann am Samstag natür-
lich auch selbst spielen. Außerdem
wird das Ligasystem der „Franken-
Liga“ vorgestellt. Mittlerweile gibt
es jeden Sonntag sogenannte
„Americano-Turniere“, bei denen
man sich mit Siegen von Feld zu
Feld nach oben spielen kann. Dort
kann man sich auch alleine oder zu
zweit anmelden.

Normalerweise wird Padel näm-
lich als Doppel gegeneinander ge-
spielt,manbraucht also vier Spieler
für eine Partie. Rainer Maiores und
Raimund Ruppert haben die alte
Tennishalle in direkter Nachbar-
schaft zum Soccerpark Würzburg
imWürzburger Stadtteil Grombühl
gepachtet und umgebaut. „Weil wir
selbst einfach Bock haben zu spie-
len“, erklärt Maiores.

Padel ist „Tennis in einemKäfig“
oder „Squash nach Tennis-Regeln“,
heißt es häufig, wenn die Sportart
beschrieben wird. Mehr Ähnlich-
keiten gibt es dabei sicherlich zum
Tennis, vondemauchdieZählweise
und viele Regeln – beispielsweise
beim Aufschlag – kommen. „Wer
schonmal Tischtennis, Tennis oder
Squash gespielt hat, kann Padel
schnell lernen“, meint Maiores. Pa-
del sei sogar leichter als andere
Rückschlagsportarten. Die Padel-
Bälle sowie Schläger können alle
Spieler vor Ort ausleihen.

„Die Plätze müssen nicht gewäs-
sert oder abgezogen werden, und
auch die Bälle vom Zaun zu holen,
geht schneller“, nenntMaiores Vor-
teile beimPadel.AllesPunkte, die in
den letzten Jahren auch in Würz-
burg einen kleinen Boom ausgelöst
haben. „Wir sind sehr zufrieden da-
mit, wie es angelaufen ist“, berich-
tetMaiores.AmWochenende findet
die offizielle Eröffnung statt, seit
Anfang Januar sind die Plätze be-
reits bespielbar.

In der Zwischenzeit haben die
Macher der „Padelarena“ noch viel
Arbeit in die Ausstattung der Halle
mit Umkleiden, Sofas und einer
Musikanlage gesteckt. Pünktlich
zur Eröffnung kann Maiores auch
noch zwei weitere Neuigkeiten ver-
künden:Am9.Märzgastiert dasPa-
del-Nationalteam der Frauen zum
Trainingscamp in Würzburg und
imDezember findet ein Turnier der
German Padel Series, das auch im
Fernsehen übertragen wird, in
Würzburg statt.

Die neue Padel-Halle im Würzburger
Stadtteil Grombühl wird am Samstag
offiziell eröffnet. Foto: Rainer Maiores

Wer kam, wer ging in der Kreisliga 1?
Zwei Klubs holen Verstärkung aus der Bayern- und Landesliga, vier begrüßen Rückkehrer.

Von Jürgen Sterzbach

Giebelstadt Wenn das Wetter mit-
spielt, beendet die Fußball-Kreisli-
ga Würzburg 1 an diesem Sonntag
nach 91TagendieWinterpause und
nimmtmit vierNachholspielen den
Spielbetrieb wieder auf. Anders als
in den vergangenen Jahren hat es in
der spielfreien Zeit diesmal wäh-
rend der Wintertransferperiode
zahlreiche Wechsel gegeben. Fol-
gende Zu- und Abgänge meldeten
die Klubs.

Jonas Mundl vom SV Kleinoch-
senfurt und Nils Hebling von den
U-19-Junioren des Bayernligisten
Würzburger FV wechselten zur
SpVgg Giebelstadt. Damit ist den
Giebelstädtern eine weitere Rück-
holaktion gelungen, denn Hebling
spielte bereits in der Jugend für die
Gelb-Schwarzen. Torhüter Steffen
Hofmann hat den Klub dagegen
verlassen und sich dem FC Hopfer-
stadt angeschlossen.

Luca Winkler kehrte vom FV
Stetten/Binsfeld-Müdesheim aus

der parallelen KreisligaWürzburg 2
zurück zum SVKürnach, für den der
Verteidiger auch schon in der Ju-
gend spielte.

Torhüter Steffen Hofmann von
der SpVgg Giebelstadt und Mittel-
feldspieler Njie Sulayman vom
schwäbischen SSV Peterswörth, ein
Gemeindeteil der Stadt Gundelfin-
den im Landkreis Dillingen an der
Donau, schlossen sich dem FC Hop-
ferstadt an.

Sven Engelhardt trat der (SG) SV
Gelchsheim bei. Zuvor lief der Ab-
wehrspielerviele Jahre fürdenTSV/
DJK Wiesentheid auf, nach dem
Aufstieg zuletzt in der Kreisklasse,
verteidigte aber auch schon in der
Bezirksliga für Wiesentheid und
Karlstadt.

Sebastian Stumpf hat die (SG)
Sommerhausen/Winterhausen auch
als Spieler verlassen und sich dem
Landesligisten TSV Unterpleich-
feld angeschlossen.Mit zwölf Toren
bis zur Winterpause war der An-
greifernichtnurSpielertrainer, son-
dern auch erfolgreichster Torschüt-
ze der SG.

VierNeuegabes fürdieFGMarkt-
breit-Martinsheim: Torhüter Cosmin
Andrei vom TSV Lengfeld, die An-
greifer Tim Beischmidt vom SV
Gaukönigshofen und Valentin Dra-
goi vom TSV Goßmannsdorf sowie
Verteidiger Julian Fiedler vom TSV
Spalt (mit Zweitspielrecht) stehen
der FG zur Verfügung. Mit Andrei
haben die Marktbreiter nun einen
etatmäßigen Keeper im Kader, so-
dass Rainer Radlinger wieder auf
seiner eigentlichen Position im An-
griff agieren könnte.

Verteidiger Hannes Heß, der in
der laufendenSaison fünfmal inder
Bayernliga zum Einsatz kam, ist
vom Würzburger FV 04 zu seinem
Heimatverein FCEibelstadt gewech-
selt. Dort begegnet er nicht mehr
Sahin Cangul, der künftig für den
VfR Uissigheim in der badischen
Landesliga Odenwald spielt.

Robin Günter hat den TSV Klein-
rinderfeld verlassen, jagt nun für
den SV Geroldshausen nach Toren.
Torhüter Julian Kern vom TSV
Kleinrinderfeld, Abwehrspieler
Lars Bonfert vom SV Rasensport

Osnabrück, Mittelfeldspieler Loris
Ernst vomVfBDurach, der in seiner
sportlichen Vita 25 Einsätze in der
LandesligaSüdwest stehenhat,und
der zuvor vereinslose Ahmed Qua-
sier spielen ab sofort beim SV Hei-
dingsfeld. Tim Bayer indes hat den
SVH in Richtung ETSV Würzburg
verlassen.

Mit Adrian Dürr von der SGM
Markelsheim/Elpersheim II, die in
der Kreisliga B Hohenlohe Nord
spielt, hat der SVSonderhofen einen
Stürmer hinzubekommen.

Ferdinand Zaiß vom VfL Mühl-
bach aus der Kreisliga Sinsheim
(mit Zweispielrecht), Rückkehrer
Aboudi Joel Affouo vomTSVLeng-
feld und Valentin Glos vom SC
Lindleinsmühle wechselten zur SG
Randersacker an, bevor Ende Januar
dasWintertransferfenster schloss.

Keine gemeldeten Veränderun-
gen im Mannschaftskader gab es
bei der (SG) SV Oberpleichfeld, bei
Dettelbach und Ortsteile, beim SB
Versbach, bei der TSG Estenfeld
und bei der Freien Turnerschaft
Würzburg.

Kritik an Politik und Finanzamt
Markus Wolf, Geschäftsführer und Hauptsponsor des Fußball-Regionalligisten

FC 05 Schweinfurt, kündigt im Interview eine Fortsetzung seines Engagements an.

Schweinfurt Im Januar 2023hatMar-
kus Wolf beim seinerzeit akut ab-
stiegsgefährdeten Fußball-Regio-
nalligistenFC05Schweinfurtange-
kündigt, zur Saison 23/24 von Pro-
fi- auf Amateurstatus umzustellen.
Der Geschäftsführer und Haupt-
sponsor der Nullfünfer reduzierte
nach dem noch souverän geschaff-
ten Klassenerhalt sein finanzielles
Engagement im Sommer um rund
700.000Euro. Der deutlich regiona-
ler zusammengestellte Kader über-
rascht zur Winterpause mit Platz
fünf.

Vor demAuftakt in dieRegional-
liga-Restrunde an diesem Samstag
(24. Februar, 14Uhr, Sachs-Stadion)
gegen den Tabellenzweiten DJK
Vilzing sprichtWolf über politische
und behördliche Hürden für ambi-
tionierteAmateurklubs –unddarü-
ber, warum er sein Sponsoring in
der Spielzeit 2024/25 zwar fortset-
zen werde, jedoch weiter reduzie-
ren.

Ziemlich genau vor einem Jahr
haben Sie die Reamateurisierung
des FC 05 verkündet.Wie beurtei-
len Sie heute Ihre Entscheidung,
aber auch die Entwicklung der
Regionalliga-Mannschaft seit-
dem?
Markus Wolf: Es war auf jeden Fall
der richtige Schritt, wenn man sich
den Amateurfußball allgemein an-
sieht. Ich denke, dass sich in naher
Zukunft abgesehen von den zwei-
ten Mannschaften der Bundesligis-
ten eine Profimannschaft in der Re-
gionalliga auf Dauer nicht mehr
halten kann. Dafür sind die Kosten
zu hoch, die Zuschauer und Zu-
schauerinnen zu wenig, und die
Sponsorenleistungen gehen auch
immer weiter nach unten. Aber ge-
nerell bin ich mit meiner Mann-
schaft sehr zufrieden. Die Spieler
haben sich alle weiterentwickelt
und die Chance genutzt.

Hätte den FC 05, wenn Sie diesen
Schritt nicht gemacht hätten,
möglicherweise ein Schicksal wie
TürkgücüMünchen ereilt? Dort
ist der Etat nichtmehr zu halten.
Wäre es unweigerlich in Richtung
Insolvenz gegangen?
Wolf: Unweigerlich natürlich nicht,
aber die Kostenwaren einfach nicht
mehrzuerwirtschaftenvondenwe-
nigen Einnahmen. Alsomüssenwir
uns jetzt konsolidieren. Ich denke,
dafürbenötigenwirnochdienächs-
te Saison auf jeden Fall. Zumal wir
die Coronahilfen ja auch zurück-
zahlen sollen. Was hier veranstaltet

wurde von der Politik und der Re-
gierung ist an Dreistigkeit und Ar-
roganz kaum zu übertreffen. Aber
das betrifft ja auch andere Sparten
wie Gastronomie oder Künstler.

DerWeg der Regionalisierung ist
gut angekommen. Nur: Erfolgrei-
cher Abstiegskampf allein könnte
sich beim Publikum schnell ab-
nutzen.
Wolf: Letztlich kämpfen in der Re-
gionalliga Bayern bis auf wenige
Ausnahmen erst einmal alle Mann-
schaftenumdenKlassenerhalt.Um
einer Mannschaft mehr Qualität
hinzuzufügen, sind finanzielle Mit-
tel notwendig, dasgilt für alleKlubs
gleichermaßen. Wir bräuchten sig-
nifikant mehr Publikum und auch
mehr Sponsoren, damit wir in die
Mannschaft investieren können.
Wir geben nur das aus, was wir ein-
nehmen. Der Amateurfußball hat
sich geändert in den letzten Jahren,
und es wird für die meisten Klubs
noch viel schwieriger werden, glau-
ben Sie mir. Das ist erst der Anfang
einer generellen Abwärtsspirale.
Undabnutzenwird sich alles imLe-
ben, egal ob in den unteren oder

oberen Ligen. Da spielen auch
immer dieselben gegeneinander.
Aber darum geht es auch nicht.
Sondern, dass man sich als Mann-
schaft spielerisch weiterentwickelt
und die Zuschauer und Zuschaue-
rinnen Spaß am Stadionbesuch
haben und gerne kommen, egal wie
der Gegner dann heißt.

An so etwaswie Aufstieg braucht
eine Amateurmannschaft in die-
ser Ligawohl nicht erst zu denken.
Wolf: Wir haben gelernt, uns nur
mit uns zu beschäftigen und von
Saison zu Saison zu schauen. Si-
cherlich ist das bei der aktuellen
Konstellation kein Thema für uns.
Wir müssen schauen, dass wir uns
weiterentwickelnunddenguten Ju-
gendspielern eine Chance geben.
Das ist aktuell wichtiger für den
ganzen Verein.

Wie sieht Ihr künftiges finanziel-
les Engagement beim FC 05 aus?
Wird es weitere Einsparungen
geben oder greifen Sie noch ein-
mal an, wenn nächstes Jahr der
Meister direkt aufsteigt?
Wolf: Grundsätzlich werden wir

immer versuchen, mit unseren
Möglichkeiten das Maximale he-
rauszuholen. Aber: Das Engage-
ment wird angepasst werden müs-
sen an die Realität. Zum Beispiel
möchtedasFinanzamtSchweinfurt
meine Sponsorenleistungen nicht
anerkennen, was ein absoluter
Hohn ist.

Nicht anerkennen? Bei der Steuer-
abrechnung, nehme ich an.
Wolf: Jetzt wird einem vorgeschrie-
ben, wo und wie viel man sponsern
darf. Dann wird es noch weiter ab-
wärtsgehen in allen Sportarten,
wenn das der Fall sein sollte. Dann
wird keine Firma mehr investieren,
als ihr steuerlich angerechnet wird.
Das ist dann das komplette Ende
von sozialen Projekten. Nur in der
Bundesliga ist alles möglich, hier
dürfen Millionen investiert werden.
In der Regionalliga sollen das laut
Finanzamt maximal 50.000 Euro
sein als Hauptsponsor. Ich kenne
keinen Hauptsponsor in den Regio-
nalligen, der nur diese Summe
zahlt. Da liegen wir teilweise sehr
weit drüber, vor allem in der Regio-
nalliga Südwest. Die Vorstellungen
des Finanzamtes sind total welt-
fremd. Oder vielleicht ist es auch
wieder einmal nur der Neid, das
könntenatürlichauchsein.Aber ich
habe Einspruch gegen die Steuer-
prüfung eingelegt.

Nochmal zumSportlichen: Dritte
Ligawar stets Ihr Traum.Wovon
träumen Sie heute?
Wolf: Ich träume von vielen Dingen
im Leben. Ich habe mir das Träu-
men nie nehmen lassen. Das ist es
doch gerade, was einem die positi-
ven Erlebnisse ins Leben ruft. Ich
war, bin und bleibe immer ein posi-
tiver Mensch.

Dannmal ganz konkret:Wie lange
wird esMarkusWolf als Haupt-
sponsor des FC 05 noch geben?
Das ist ja nicht nur eine Frage von
Träumen.
Wolf:Wiegesagt:WenndasFinanz-
amtweiter soagiertunddamit auch
noch durchkommt bei Gericht,
muss das Engagement angepasst
werden. Zum Verschenken hat nie-
mand etwas. Aber das kann sicher-
lich jeder verstehen.

Noch konkreter, bitteschön: Blei-
ben Sie Hauptsponsor des FC 05
Schweinfurt?
Wolf: Ich habe zumindest keine an-
deren Gedanken derzeit.

Interview: Michi Bauer

Ärgert sich über Finanzamt und Politik: Markus Wolf, Geschäftsführer und
Hauptsponsor des FC 05 Schweinfurt. Foto: Torsten Leukert


